
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

monatlich 50 Pfg. vierteljährlich
Mk. 50 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Ar. 24.

Nr. 58.

Amtlieher Ceil.
Die Nachprüfung, ob die für das Textilgebiet gelten

den, insbeſondere von der Reichsſtelle für Textilwirtſchaft
und den Reichswirtſchaftsſtellen auf dem Textilgebiet erlaſ
ſenen Anordnungen beachtet werden, erfolgt gemäß der Be
kanntmachung der Reichsſtelle für Textilwirtſchaft Nr. T. 80
vom 19. März 1919 Nr. 74 des Deutſchen Reichsanzei
gers und Preuß. Staatsanzeigers vom 31. März 1919)
durch Beauftragte der Reichsſtelle für Textilwirtſchaft oder
der einzelnen Reichswirtſchaftsſtellen auf dem Textilgebiete.
Bei der Vornahme von Nachprüfungen haben ſich die Be
auftragten auf Verlangen auszuweiſen.

Die nachgeordneten ſtaatlichen und kommunalen Be
hörden, insbeſondere die Ortspolizeibehörden werden erſucht,
die Beauftragten der Reichsſtelle und der Reichswirtſchafts
ſtellen bei Ausübung ihrer Obliegenheiten mit Rat und Tat
zu unterſtützen.

Berlin, den 27. Mai 1919.
Der Miniſter für Handel und Gewerbe

Luxusſtener bei Verkauf von Luxusgegen
ſtänden durch Privatperſonen.

Nach S 10 Nr. 1 und S 25 des Umſatzſteuergeſetzes
vom 26. Juli 1918 haben auch Perſonen, die nicht ein
Gewerbe im Sinne des S 1 des Geſetzes ausüben und
nicht Verſteigerer gemäß S 1 Abſ. 3 ſind, die erhöhte
Steuer (zehn v. H.) zu entrichten, wenn ſie Luxusgegen
ſtände gegen Entgelt liefern.

Als Luxusgegenſtände führt der S 8 des Umſatzſteuer
geſetzes folgendes auf

1. Edelmetalle, Perlen, Edelſteine, ſynthetiſche Edel
ſteine, Halbedelſteine und Gegenſtände aus oder in Verbin
dung mit dieſen Stoffen, einſchließlich der mit Edelmetall
dublierten und plattierten ſowie der unechten platinierten,
vergoldeten oder verſilberten Gegenſtände Bei Gegen
ſtänden, die aus den in Satz 1 genannten und anderen
Stoffen zuſammengeſetzt ſind, iſt der wertvollere Beſtand
teil für den Steuerſatz maßgebend.

Faſſungen von Augengläſern unterliegen der erhöhten
Steuer nicht.

2. Taſchenuhren, ſofern das Entgelt für die Lieferung
einhundert Mark überſteigt

3. Werke der Plaſtik, Malerei und Graphik ſowie
Kopien und Vervielfältigungen ſolcher Werke, ſofern das
Entgelt für die Lieferungen 200 Mk. überſchreitet.

Der erhöhten Steuer unterliegen nicht Originalwerke
der Plaſtik, Malerei und Graphik deutſcher lebender oder
innerhalb der letzten 5 Jahre verſtorbener Künſtler, die
von dem Künſtler oder nach ſeinem Tode von ſeinem Ehe
gatten, ſeinen Abkömmlingen oder ſeinen Eltern oder durch
Verkaufs oder Ausſtellungsverbände von Künſtlern ver
trieben werden. Die Friſt von 5 Jahren wird vom Ab-
ſchluß des Amſatzgeſchäftes über das Werk ab gerechnet
Die Steuerbefreiung gilt nicht für Vereinigungen von
Künſtlern, welche den gewerbsmäßigen Verkauf ſowohl
eigener als auch fremder Werke bezwecken.

4. Antiquitäten, einſchl. alter Drucke und Gegenſtände,
wie ſie aus Liebhaberei von Sammlern erworben werden
ſofern dieſe Gegenſtände nicht vorwiegend zu wiſſenſchaft
lichen Zwecken geſammelt zu werden pflegen, ſowie Erzeug
niſſe des Buchdrucks auf beſonderem Papier mit beſchränkter
Auflage, photographiſche Handapparate, ſowie deren Be
ſtandteile und Zubehörſtücke.

5. Flügel, Klaviere, Harmonien und Vorrichtungen zur
mechaniſchen Wiedergabe muſikaliſcher Stücke (Klavierſpiel
apparate, Sprechapparate, Phonographen, Orcheſter uſw.) ſo
wie zugehörige Platten, Walzen u. dergl.

7. Billarde und deren Zubehörſtücke.
8. Land und Waſſerfahrzeuge für Perſonenbeförderung,

wenn ſie mit motoriſcher Kraft angetrieben werden oder
wenn ſie nach ihrer Beſchaffenheit (Bauart, Ausſtattung
für Vergnügungs- oder ſportliche Zwecke beſtimmt ſind.
Ueber die Zwedbeſtimmung iſt ausſchließlich im Verwaltungs

wege zu entſcheiden.

e

Amtkliches c
Publikations- Organ

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

d die umliegenden Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile oder deren Raum 20 Pfg., für außerhaks
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 40 Pfg., im Reklameteile 50 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7,50.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr. Adreſſe Zeikung Hnnaburg Zez. Hake.

9. Handwaffen, deren Beſtandteile und Zubehörſtücke,
ſowie für Handfeuerwaffen beſtimmte Munition.

10. Teppiche, einſchl. der Wandteppiche, für deren Lie
ferung das Entgelt dreißig Mark für den Quadratmeter
überſchreitet.

11. Zugerichtete Felle zur Herſtellung von Pelzwerk
mit Ausnahme gewöhnlicher Schaffelle, ſowie Bekleidungs
und Jnneneinrichtungsgegenſtände aus oder unter Verwen
dung von Pelzwerk mit Ausnahme gewöhnlichen Schafpelzes,
ſoweit es ſich nicht um bloßen Aufputz handelt, Pelzkragen
und Pelzfuter gelten nicht als bloßer Aufputz.

Ferner Fahrräder mit beſonderer Lackierung und Ver
nickelung und deren Zubehörſtücke

Die Luxusſteuer wird ohne amtliche Mitwirkung durch
Verwendung und Entwertung von Stempelmarken entrichtet:

Der Lieferer von Luxusgegenſtänden iſt verpflichtet,
dem Erwerber ein ſchriftliches Empfangsbekenntnis (Quit
tung) binnen 2 Wochen nach dem Empfange des Kauf
preiſes auszuſtellen. Bei Teilzahlungen iſt das Empfangs
bekenntnis für jede Teilzahlung zu erteilen.

Eine Mitteilung hierüber iſt jedesmal dem zuſtändigen
Umſatzſteueramt zu machen.

Torgau, den 17. Jult 1919.
Her Kreisausſchuß. Amſatzſteueramt.

Der kommiſſariſche Landrat. Dr. Gereke.

Die ſtaatlichen Steuerververanlagungs- Behörden führen
fortan im amtlichen Verkehr die Bezeichnung „Preußiſches
Staatsſteueramt

Torgau, den 21. Juli 1919.
Preußiſches Staatsſteueramt.

Dr. Gereke, Regierungs-Aſſeſſor.

Gewerbliche Zuckermarken.
Die Bäckereien, Konditoreien, Apotheken pp. des hieſi

gen Kreiſes werden erſucht, die für ſie zuſtändigen Zucker
marken für Monat Auguſt bis ſpäteſtens 30. d. Mts. ab
holen zu wollen. Zuſendung durch die Poſt erfolgt nur
gegen Einſendung der Einſchreibegebühr.

Torgau, den 20. Jnli 1919.
Der Kreisausſchuß. Dr. Dr. Gereke.

Mit Rückſicht auf die beſtehende Kartoffelknappheit
wird für die Woche vom 20. bis 26. Juli auf den Kopf
der Verſorgungsberechtigten an Auslandsmehl ein Pfund
abgegeben.

Torgau, den 19. Juli 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Dr. Gereke.

Kreisſchlächterei.
Jn der laufenden Woche werden auf die Fleiſch

karten verausgabt 150 Gramm Fleiſch oder Wurſt und
25 Gramm Talg

Bekanntmachung.
Auf Abſchnitt 7 der grünen Lebensmittelkarten kommen

Haferflocken;
auf Abſchnitt 3 der blauen Einfuhrzuſatzkarten kommt

Mehl vom Montag den 28. ab zur Verteilung

Annaburg, den 25. Juli 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Butter- Verteilung
In der Woche vom 20. bis 26. Juli werden nach

Anordnung der Kreisfettſtelle an die verſorgungsberechtig
ten Perſonen hieſigen Orts

60 Gramm Butter
prvo Kopf zur Verteilung gebracht.

Annaburg, den 25. Juli 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Steuern für das I. Vierteljahr 1919

find nunmehr bis einſchließlich Montag den
28. d. Mts. an die hieſige Gemeindekaſſe abzu
führen, andernfalls die Einziehung im Verwal
tungszwangsverfahren erfolgt.

Annaburg, den 25. Juli 1919.

ſonen durch verirrte Kugeln verletzt worden. Zu
erſt waren aus der Menge, u. a. von einem 16jäh
rigen Burſchen, Schüſſe auf die Regierungstruppen
abgegeben worden, worauf dieſe über die Köpfe
der Demonſtranten hinweg ſchoſſen, die darauf
füchteten. Das Militär verhaftete 25 der größten
Schreier, darunter 3 Matroſen. Die Verſamm-
lungen der Berliner Mehrheitsſozialiſten wurden
mehrfach von den Unabhängigen geſprengt. Da
bei kam es im Gewerkſchaftshauſe zwiſchen den
feindlichen Brüdern zu einem wüſten Handgemenge.
Mit Stöcken, Stuhlbeinen, Gläſern, Fäuſten ſchlug
man aufeinander ein. Männer mit blutenden
Köpfen verließen den Saal. Auch der Redner, der
VorwärtsRedakteur Kuttner, wurde verletzt. Plötz
lich fiel ein Schuß und in wilder Panik ſtürmte
alles dem Ausgange zu.

Nach den aus dem Reiche vorliegenden Mel
dungen iſt der Montag im allgemeinen ruhig ver
laufen Der von den Unabhängigen und Kommu-
niſten in Bremen proklamierte Generalſtreik iſt
mißlungen. Jn Kiel ruhte in allen größeren
Werken die Arbeit und waren auch die Verkehrs
mittel außer Betrieb. Jn Königsberg i. Pr. betei
ligte ſich ein großer Teil der Eiſenbahner am
Streik, der Güterverkehr war vollſtändig lahmge
legt, der Perſonenverkehr wurde nur mit Mühe
aufrechterhalten. Auch im Hafen ruhte die Arbeit
Jn den größeren induſtriellen Betrieben Hanno
vers ruhte ſeit 11 Uhr vormittags die Arbeit. Jn
Mannheim herrſchte Arbeitsruhe ebenfalls nur in
den großen Betrieben.

Von mehr oder minder ſchweren Zuſammen
ſtößen wird u. a. aus Stralſund und Heilbronn
berichtet. Jn Stralſund kam es bei einem Umzuge
zwiſchen Soldvten und Demonſtranten zu einer
Schlägerei, bei der ein Arbeiter getötet und 5 Sol
daten verletzt wurden. Jn Heilbronn führte der
Verſuch unabhängiger Demonſtranten, ſich aus
der Kaſerne Waffen anzueignen, zu einer Schießerei,
bei der ein 17jähriger Burſche erſchoſſen und meh
rere andere Perſonen verwundet wurden.

Un erwiderte Sympathien.
„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ ſchreibt zu

dem Streik in Berlin, ſoweit dies ein Sympathie
ſtreik ſei, ſo werde geſtreikt, aus Sympathie für die
Tatſache, daß der andere an der Arbeit bleibe.
Soweit er jedoch eine Demonſtration bedeute, ſo
beweiſe er, daß die Berliner mit ihren inkernatio
nalen Anſichten allein daſtehen, und das die Sym
pathie, die ſie für die franzöſiſchen, engliſchen uſw.
Proletarier empfinden, keineswegs erwidert wird.

Das tiefſte Elend.
Die holländiſche Aerztin Aleta Jakobs, Mit

glied der internationalen Frauenkommiſſton, die die
Lebensmittelverſorgung und den Ernährungszuſtand
in Deutſchland unterſuchte, ſchreibt: Seit vier
Tagen bin ich in Berlin. Wir haben bereits das
tiefſte Elend geſehen, das durch die Blockade hervor
gerufen worden iſt. Dieſe Blockade iſt jetzt aufge
hoben, aber es gibt keine Möglichkeit, genügende



Mengen Nahrungsmittel zu kaufen, ſolange die
Valuta ſo ſchlecht ſteht. Aber trotzdem muß Nahr
ung nach Deutſchland hineinkommen, oder Deutſch
land fällt dem Bolſchewismus anheim. Das Aus
land muß Kredite geben, ſodaß der Markkurs ſich
beſſern kann, bevor die Zahlung für Lebensmittel
lieferungen erfolgt.“

Um den Kaiſer
Bethmann Hollweg Hindenburg, die preußiſchen
Königsſöhne und andere deutſche Prinzen ſtellen
ſich vor ihren Kaſſer in alter Mannestreue und
bieten ſich an, ſtatt ſeiner dem Gerichtshof der Welt,
den die maßloſe Ueberhebung unſerer Feinde zu
improviſieren beliebt hat, Rede und Antwort zu
ſtehrn. Sie wollen in ihrer Perſon die Folgen des
Urteilsſpruches für ihren Kaiſer tragen und ihm
den „entehrenden“ Gang nach London ſparen. Hat
der Kaiſer ein reines Gewiſſen, ſo heißt es in einem
Leitartikel der Deutſchen Warte“, und wir zweifeln
keinen Augenblick darin dann kann niemand ſtolzeren
Hauptes vor ſeine Richter treten als er. Denn er
kann ihnen ins Geſicht ſchleudern: Wer gibt euch
das Recht, über mich zu Gericht zu ſitzen Wer
ſeid ihr denn Repräſentanten von Völkern, von
denen jedes einzelne zu feige war, einen Gang mit
mir zu wagen, Wie die Spreu vor dem Winde
wäre jeder einzelne von euch vor der Kraft meines
Volkes verweht geweſen. Wie eine raubgierige
Meute, nur mutig in der Maſſe, ſeid ihr über uns
hergefallen, zu fünf, ſechs, ſieben, ich weiß ſchon
nicht mehr, wie viele es waren, und wie iſt es
euch trotzdem ergangen Es hat eure ganze Kraft
gekoſtet, eure eigenen und eurer Hilfsvölker, daß
ihr mit aller eurer Uebermacht im ehrlichen Kampfe
nicht doch unterliegt. Erſt als ihr die ganze Welt
gegen ein einzelnes Volk aufbotet und durch bru
talen völkerrechtswidrigen Druck auf die wenigen
neutralen Völker uns von den Nahrungsquellen
der Erde ausſchloſſet, mußten wir erliegen. Was
wir zu unternehmen gezwungen waren, war über
unſere Kraft. Jetzt habt ihr die Macht, und der
Friedensvertrag zeigt, welch einen jämmerlichen
Gebrauch ihr davon macht. Aber es kommt noch
einmal ein Tag, wo mein wiedererſtarktes Volk
der Welt zeigen wird, wie ein germantiſcher Friede
ausſteht. Ein Mann, der berechtigt iſt, ſo zu
denken und zu ſprechen, tut nie einen entehrenden
Gang, wo immer man ihn hinſchleppen möge

Die Liſte der „Kriegsſchuldigen.“
Vier Wochen nach Unterzeichnung des Friedens,

die am 28. Juni in Verſailles erfolgte, ſoll der deut
ſchen Reichsregierung die Liſte der „Kriegsſchuldigen“
überreicht werden, die zu einem zu beſtimmenden
Termin an die Entente ausgeliefert werden ſollen.
Der deutſche Einſpruch gegen diefe Schmachbe

Aeber's Jahr!
Roman von Freifrau Gabriele v. Schlippenbach.

25 Vachdruck verboten
Seine Stimme iſt unwillkürlich wärmer ge

worden. Olga merkt es und fragt ſich, ob ihm
das zarte, liebliche Mädchen mehr als bloß eine
Bekannte geworden iſt.

„Meine Schweſter Marie iſt mit Anna Lindner
befreundet entgegnete Olga, „ſie beſucht ſie oft
Durch Marie hörte ich von den Damen.“

„Und wie lautete der Bericht
Die Augen Klingens wandten ſich Olga voll

zu. Sie ſenkte die Wimpern und ſpielte nervös
mit ihrem weißen Spitzenfächer.

„Es geht Anna beſſer,“ ſagte ſie kurz
Waldemar ſchien betroffen und ließ das The

ma falken.
Olga ſprach angelegentlich mit ihrem anderen

Nachbar einem jungen Groß induſtriellen
Prüfend blickte der Offizier und Träger eines

alten Namens ſich die Tafelrunde an. Faſt lauter
Menſchen, ſelbſtzufrieden auf ihrem Geldſack pochend.
Am oberen Ende der Tafel bemerkte er Frau Hen
riettens ſtrahlendes Geſicht, neben ihr ein ältlicher
Herr dem man den Pretzen anſah. Kommerxzien
räte und ihre geputzten, mit Schmuck behängten
Gattinnen, manches kluge Fuchsgeſicht darunter,
manches, das einen harten Ausdruck trug, wie das
Wilhelm Eßlingers, überall die Anbetung des gol
nen Kalbes, um das ſich hier alles drehte.

Und Waldemar ſchräg gegenüber der Mann
Olga's, der Lebemann und Genußmenſch mit dem
in die Breite gehenden, erhitzten Geſicht, der zur
Fülle neigenden Geſtalt. Und unter all dieſen
Menſchen jene ſo anders Geartete, jenes merkwür
dige Geſchöpf, das ihm wie eine Wunderblume
unter Küchengewächſen erſchien

Plötzlich verſtand er ſte. Er fühlte mit ihr ein
großes Mitleid, und ſeine Stimme wurde weicher,
wenn er mit ihr ſprach. Sein Auge verlor den
kalten, abweiſenden Ausdruck

Sie waren in Karminten So heißt doch Jhr
Erbe,“ begann Olga wieder die Unterhaltung.

„Jawohl, gnädige Frau, ich war Anfang Ok
tober 2 Wochen dort Die Jagd iſt dort ſehr er
giebig und ich bin ein leidenſchaftlicher Jäger. Sie

dingung iſt abgelehnt worden, ſie gilt alſo, und
wir haben die „Liſte“nun zu erwarten. Es iſt wohl
unter allen den hier in Betracht kommenden deut
ſchen Männern auch nicht ein einziger, der nicht
von der Geſetzlichkeit und Ehrlichkeit ſeiner Hand
lungsweiſe überzeugt wäre, und jeder wird ſich,
wenn es denn einmal ſein muß, zu dem Tage
ſtellen, wo dieſes „Gericht“ beginnen ſoll, das, wenn
wirkliche Unparteilichkeit bei den Richtern herrſcht,
aber doch einen andersn Ausgang nehmen kann,
als die franzöſiſchen Chauviniſten denken.

Auch über die Verantwortung des ehemaligen
deutſchen Kaiſers wird jetzt wohl das letzte Wort
geſprochen worden. Auf eine Jntervention der
monarchiſchen Staatsoberhäupter der Entente, die
nach der genguen Bekanntſchaft derſelben mit
Wilhelm II. eigentlich ſelbſtverſtändlich war, hat
man bis zur Stunde in der Oeffentlichkeit vergeb
lich gewartet.

Die letzte Kriegswoche.
Hindenburg und Ludendorff ſagten: „Sieger

bleibt, wem in der letzten Stunde die Nerven nicht
verſagen Der engliſche Premierminiſter Lloyd
George urteilt: Sieger bleibt, wer zuletzt Korn
bauen kann Wir haben weder die Nerven, noch
das Korn verloren, wohl aber das wichtige Augen
maß für die Beurteilung der Gegner. Die An
nahme, es ſei alles gut, wenn der Kaiſer abdanke
und die Republik erklärt werde, war falſch Un
entſchieden bleibt, wie lange die Entente noch hätte
angreifen können, wenn wir feſt geblieben wären.
Wichtig dafür iſt der Ausſpruch des öſterreichiſchen
Feldmarſchalls Conrad von Hötzendorff, die itali
eniſche Offenſive wäre zuſammengebrochen, wenn
die öſterreichiſche Armee noch 14 Tage länger aus
gehalten hätte. Konnten die Jtaliener nicht mehr,
ſo wäre die Rückwirkung auf den weſtlichen Kriegs
ſchauplatz nicht ausgeblieben. Noch vier Wochen,
und vielleicht wäre uns ein ebenbürtiger Stillſtand,
wenn auch nicht der Sieg geglückt.

Gegen die Steuerhinterziehung.
Mit der Steuergerechtigkeit ſoll es nun bitterer

Ernſt werden. Der neue Reichsfinanzminiſter Erz
berger ſteht ſeinen Ehrgeiz darin, das Kapital reſt
los aus ſeinen Schlupfwinkeln, wo es bisher jeg
licher Erfaſſung ſpottete, aufzuſtöbern. Jn erſter
Linie natürlich das mobile Kapital, dem die Ver
pflichtung, trotz vorbeugender Verwaltungsmaß
nahmen eine leichte Sache geweſen iſt. Tatſächlich
iſt Verhinderung der Steuerhinterziehung beſonders
jetzt ein Gebot der Staatsmoral, denn rieſige Ver
mögen ſind in den Kriegsjahren zuſammengerafft
worden, und nicht wenig davon glaubt man be
reits ins Ausland in Sicherheit gebracht zu haben.
Da will nun der Reichsſäckelmeiſter mit rauher

wiſſen wohl, daß der junge Lindner bei meinem
braven, alten Förſter Grundholz Gehilfe iſt

„Ja, ich hörte es. Jhr Gut liegt in Oſtpreußen
an der See, wie ich glaübe.“

Allerdings Es iſt ein liebes Plätzchen Erde.“
Und Sie ziehen trotzdem den Dienſt vor
„Vorläufig ja Es iſt mir zu einſam, ſo allein

in dem großen Hauſe.
Seine Stimme war ſehr leiſe geworden. Olga

brachte ſchnell das Geſpräch auf etwas anderes
Man trank auf die Geſundheit des Geburts

tagskindes. Olga ſtieß auch mit den Schwieger
vater an. Sein rundes Geſicht ſtrahlte. Klingen
ſtand dicht hinter Olga.

Mein gutes Kind ſagte der alte Herr, ſich
zur Schwiegertochter neigend, ich habe dich lieb

So ungeſucht und ſchlicht klangen dieſe Worte.
Olga fühlte es wieder einmal, daß Eßlinger ſen.
es gut mit ihr meinte

Es iſt der Beſte der ganzen Familie,“ dachte
Klingen.

Sein Sektkelch berührte den des Bankiers.
„Jch hoffe, ich ſehe Sie nicht zum letzten Male

bei uns, Herr Baron ſagte der alte Mann.
„Sehr liebenswürdig
Die Sporen klangen leiſe aneinander
„Döchterchen
Frau Henriette's durchdringende Stimme ſchallte

laut herüber. Und ſie hob ihr Glas und nickte
Olga zu „Dein ſpezielles Wohl

lga mußte an ihrem Gatten vorbei, um wie
der zu ihrem Platze zu gelangen.

Lothar war bereits in weinſeliger Stimmung.
Er wollte Olga küſſen, aber mit hoheitsvoller Ge
berde entzog ſie ſich dieſer öffentlichen Schauſtellung,
ſodaß er ſich beſann und ſich mit einem Handkuß
begnügte.

Das Mahl hatte über 2 Stunden gedauert
Noch nie war Olga die Zeit ſo ſchnell vergangrn.
Nun rückte man die Stühle, wünſchte ſich „geſeg
nete Mahlzeit“ und verteilte ſich in den Geſell
ſchaftsräumen.

Klingen bot ſeiner Tiſchdame den Arm.
Schweigend ſchritten ſie nebeneinander her.

Die Herren begaben ſich in das Rauchzimmer,
die Damen blieben im Salon.

Jetzt noch eine tiefe Verbeugung des ſtolzen
Männerkopfes, dann ſchritt die hohe Geſtalt Wal

Hand eingreifen. Nicht nur ſollen die Wertpapiere,
Zinsſcheine uſw. zur Abſpempelung aufgerufen wer
den, damit man die Beſitzer feſtſtellen und ihr Ver
mögen berechnen kann. Es liegt auch in der Ab
ſicht der Finanzleitung. das geſamte Papiergeld ein
zuziehen und ſtatt deſſen Gutſcheine auszugeben
Nummernweiſe ſollen die Banknoten und Darlehns
kaſſenſcheine zur Einlöſung abgerufen werden, was
ungausweichlich zur Folge hat, daß das Papiergeld
aus den Bankdepots im Jn- und Ausland, wie
aus Bettladen und Sparſtrümpfen zum Vorſchein
kommt, will der Beſitzer nicht die Ungültigkeits
erklärung ſeiner zuſammengehamſterten Schätze ris
kieren. Es würde ja viel Ach und Weh ob dieſer
Regierungsmaßnahme geben, doch man iſt es dem
ſteuerehrlichen Teil des Volkes ſchuldig, hier auch
vor äußerſter Rückſichtsloſigkeit nicht zurückzuſchrecken,
umſoweniger, als ſich dabei zweifellos eine anſehn
liche Steuertragfähigkeit weiter Kreiſe herausſtellen
und übertriebenen Peſſimismus betreffs der Ver
mögenslage in ſchwerſter Zeit des Vaterlandes als
unbegründet erweiſen dürfte.

Die Folgen des engliſchen Bergarbeiterſtreiks
Berlin, 23. Jnlt. Ueber die Ausdehnung des

engliſchen Streiks wird berichtet: Jnfolge Kohlen
mangels durch den Streik in Yorkſhire ſchließen in
Leeds ſchon einige Maſchinenfabriken. Acht bis
zehntauſend Maſchinenarbeiter ſind dadurch arbeits
los. Falls Ende der Woche keine Kohlen kommen,
fürchtet man, daß in der Maſchineninduſtrie von
Leeds ungefähr 35000 Mnnn ohne Arbeit ſein
werden

London, 23. Juli. Bonar Law erklärte im
Unterhauſe, der Streik der Kohlenbergleute habe
ſich in geringem Maße auf Lancaſhire, Notting-
hmmſhire und Monmuthſhire ausgebreitet, wo ins
geſamt 38000 Bergleute ausſtändig ſeien.

Amſterdam, 23. Juli. Delegraaf meldet aus
London: Die Konferenz des Bergarbeiterbundes von
Südwales hat über die Einführung des Sieben-
ſtundentages an Stelle des Achtſtundentages be
raten und beſchloſſen, eine Erhöhung des Stunden
lohnes um 14 Prozent zu verlangen. Die Aus
ſtändigen in Yorkſhire hatten dieſelbe Forderung
aufgeſtellt aber die Konferenz in Cardiff erſucht
alle Bergarbeiter in Wales, die Arbeit nicht nieder
zulegen, ſolange noch verhandelt wird.

Luftſchiſſ Unglück in Amerika.
Chicago, 23. Juli. Das neuerbaute große lenk

bare Luftſchiff geriet auf einem Probeflug in Brand
und fiel aus 500 Fuß Höhe auf ei
Die Bezinbehälter des Luſtſchiffes explodierten beim
Aufſchlagen. Von den Angeſtellten der Bank wur
den 10 getötet und 25 verwundet.

demar's durch das Zimmer.
enauge blickte ihm nach

„Du haſt dich ja heute ausnehmend lebhaft
mit deinem Tiſchherrn unterhalten,“ ſagte Gertrud
Eßlinger. „Man hätte glauben können, ihr wäret
alte Bekannte

Die kleine, in grellgelbe Seide gekleidete Frau
ſah die Schwägerin ſpöttiſch an mit einem unan
genehmen Lächeln auf den Lippen

„Baron Klingen iſt ein ſchöner Mann,“
ſchwärmte eines der jungen Mädchen

Olga erwiſchte eine Gelegenheit, ſich in ein
ſtilles Zimmer am Ende der Flucht zurückzuziehen.
Jhre Pulſe klopften, der Kopf tat ihr weh. Sie
ſchloß die Augen und lehnte ſich im Stuhl zurück.
Nur einige Minuten allein ſein ſich wiederfinden,
ehe ſie in die Geſellſchaft zurückkehrte.

Da war er wieder unerwartet in ihr Leben
getreten.

Sie faltete die Hände „Lieber Gott,“ betete
ſie, „ſtärke mich und hilf mir, daß die Vergangen
heit kein Recht über mich gewinnt

Sie vertraute Klingen, er war ein Ehrenmann.
Er würde ſich ihr gegenüber ritterlich und vornehm
zeigen, und ſie war Lothars Frau, wurde die
Mutter ſeines Kindes. Das war der Engel, den
Gott ihr ſenden würde.

Lothar richtete unterdeſſen die Bitte an Klin
gen, ihn zu beſuchen Es ſchmeichelte ihm, mit
einem Offizier der Garde und Ariſtokratie zu ver
kehren Waldemar dankte und nahm die Einlad
ung an, beſchloß aber, ſelten Gebrauch davon zu
machen. Nur hin und wieder wollte er Olga
ſehen, vielleicht brauchte ſie einmal einen treuen
Freund. Jn ſtrenger Selbſtzucht aufgewachſen,
traut er ſich zu, ihr als ſolcher nahe ſtehen zu
können.

Olga hatte den Schluß des Feſtes nicht abge
wartet. Ste ließ ihrem Mann ſagen, daß ſie ſich
nicht wohl fühlte und in ihre Wohnung ginge, um
ſich zur Ruhe zu legen.

Mehr als ein Frau

Fortſetzung folgt.



Lokalrs und rnvingielles
Annaburg. Jn der am 19. d. Mts. ſtattgefun

denen Gemeinderatsſitzung wurde nach Kenntnis
nahme von Kaſſenreviſtonsprotokollen und der er
folgten Kündigung einer Hypothek ſeitens der Frau
verw. Bornmann der Vermietung der Wohnung
im Hauſe Mühlenſtraße an den Arbeiter Rein
hold zum bisherigen Mietspreiſe von 25 Mk. zuge
ſtimmt. Das Geſuch der Frau Schulze um Ueber
laſſung der Freibank zum Milchverkauf wird ent
ſprechend dem Beſchluſſe des Gemeindevorſtandes
abgelehnt. Betreffs der Errichtung einer Einwoh
nerwehr betonte Herr Gemeindevertreter Eich, daß
ſeine Parteifreunde nach wie vor auf dem Stand
punkte der ſ. Zt. abgegebenen Erklärung ſtehen,
womit die Ablehnung erfolgte. Die Vorlage betr.
anderweitiger Gemeindeeinkommenbeſteuerung zur
Deckung des Fehlbetrages, welcher in Folge der
Nichterhebung der fingierten Einkommenſteuerſätze
dem Gemeindeſäckel erwächſt, wird der Finanzkom
miſſion zur weiteren Beratung überwieſen. Jn
Betreff der „Siedlungsbauten“ gibt der Herr Ge
meindevorſteher der Verſammlung von einem
Schreiben der Siedlungs- Geſellſchaft „Sachſenland“
Kenntnis, wonach dieſe auf das Projekt verzichten
will, falls die Gemeindevertretung auf die An
legung von 12 Mtr. breiten Straßen im Siedlungs-
gelände beharrt und bringt im Anſchluß hieran
einen neu ausgearbeiteten Entwurf zwiſchen der
Gemeinde und der Siedlungsgeſellſchaft zur Ver
leſung. Die Verſammlung erklärte ſich mit dem
ſelben einverſtanden, verweiſt jedoch denſelben zur
weiteren Prüfung an die Bau und Finanzkom
miſſion Dem Geſuch der Erhöhung der Vergütung
für die Leitung und den Unterricht an der gewerb
lichen Fortbildungsſchule wird im Einverſtändnis
mit Kuratorium derſelben zugeſtimmt, wonach den
Lehrern für den Unterricht Mk. 350 und Mk. 1,50
Teuerungszuſchlag und dem Leiter der Schule
Mk. 250pro Schüler zugebilligt werden. Die Er
höhung der Gasmeſſermietspreiſe wird bewilligt
desgleichen die Koſten für den weiteren Ausbau
des Gasrohrnetzes in Höhe von 20000 Mk. Vor
Eintritt in die nichtöffentliche Sitzung gab der Herr
Gemeindevorſteher der Verſammlung von einer
Zuſchrift des Kommandos der Militär Knaben Er
ziehungs- Anſtalt und der Unterofftzier-Vorſchule
Kenntnis, wonach die letztere zum 31. September
d. Js. aufgehoben wird; die Militär Knaben Er
ziehungsAnſtalt, wird in ihrer jetzigen Form
gleichfalls aufgehoben und ſoll künftighin nur als
Erziehungs Anſtalt für Waiſenkinder dienen.

Annabnrg. Das „Tageblatt“ zu Burg bei
Magdeburg ſchreibt: Kammerſpiele für Operette
und Ballet, nach Mitteilung des Jmpreſſario der
Berliner National- Oper entſtammend, gaſtierten
geſtern abend hier im Konzerthaus Leider war
die Veranſtaltung erſt geſtern vormittag bekannt
geworden ſo daß der Beſuch nur ſchwach war. Es
wird in der Provinz jetzt nach dem Kriege für
Halbheit und Lauheit in der Kunſt den Leuten oft
ſo feiner Sand in die Augen geſtreut, daß wohl
auch viele geſtern nicht recht wußten wie weit man
in dieſer Ankündigung auf wirkliche Kunſt zu rech
nen hatte. Denn damit hatten wir es geſtern ent
ſchieden zu tun. Schon die kleine Opperette „Der
Muſikfeind von nur drei Perſonen geſpielt, mit
ſchlichter Begleitung von Klavier und Geige bewies
uns, daß ſich auch dieſer leichten heute ſo ſehr zu
Prunk und Schein neigenden Operettenkunſt der

Die reſtierenden

Ackerpächke
ſind bis zum J. Augnſt er.
zu entrichten.

Aug. Acker.

50 Mark
Belohnung

Anzeigen.
Auktion.

Sonnabend, den 26. ul,
nachmittags S Khr

ſollen Mühlenſtraße 27
hierſelbſt verſchiedene

Haus u. Wirtſchafts

e

Gegenſtände,
als: Schränke, Tiſche,
Stühle, Bettſtellen,

Nähmaſchine n. a. mehr
meiſtbietend gegen Barzahlung
verkauft werden.

Kräftiges
Waſchmädchen

für dauernde Arbeit ſofort
geſucht.

Knaben Erziehnngs
Anſtalt.

Kaninchenſtall,
gut erhalten, zu verkaufen

ſichere ich Demjenigen zu, der
mir die Spitzbuben, welche
mir fortgeſetzt Klee ſtehlen,
namhaft macht, daß ich die
ſelben gerichtlich belangen kann.

B. Wiesener.
Den Spitzbuben

bringe zur Kenntnis, daß ich
auf meinem Felde an der
Jeſſener Straße

Selbſtſchüſſe
gelegt habe.

B. Wiesener.

Ferkel
hat abzugeben

Ackerſtraße 6. P. Thäle, Fleiſchermſtr.

Meiſter erſt in der Beſchränkung zeigt. Feinſter
Humor lag in den altertümlichen Melodien, die
Muſik und Diſſonanzen in wechſelvollen Wirkungen
brachten. Das Spiel und Ausſtattung des unſerer
Großväterzeit entſtammenden Stückes dieſem Zeit
geiſt fein entſprach, verdient beſonders erwähnt zu
werden. Ein Genuß, der ſchon wegen ſeiner Sel
tenheit hier in Burg beſonderes Jntereſſe verdient,
dann aber wegen ſeiner hohen künſtleriſchen Voll
endung den Zuſchauern geſtern reine Freude be
reitete, waren die Ballett-Einzeltänze, die den
zweiten Teil des Abends ausfüllten. Die gebotenen
Tänze entſtammten meiſtens der älteren Schule in
der Tanzkunſt, der Auffaſſung, in der die höchſte
Vollendung der Tanzkunſt ſelbſt verkörpert wird,
in der an Technik, Kraft, Ausdauer und Kunſtfer
tigkeit die höchſten Anforderungen geſtellt werden,
in der gezeigt wird, was in der Beherrſchung des
Körpers geleiſtet werden kann, im Spiel der Kräfte
und unter den Seſetzen der Anmut und des muſi
kaliſchen Rythmus. Mit einem Biedermeierwalzer
begannen die Tänze, die eine Folge bunteſter Bilder
brachten. Muſterhafte Darbietung der älteren Rich
tung war ein Pas de quatre, der mit ganz er
ſtaunlicher Virtuoſität getanzt wurde. Auch im
Sinne der neueren Schule wurden einige Tänze
geboten ein Kindertanz mit einem Bären und
„Die Macht des Weines“, ein Kampf zwiſchen Wille
und Begierde. Die innigere Beziehung zwiſchen
den muſtkaliſchen Motiven und dem Ausdruck, den
die Linienführung des Körpers ſpricht durch
ſchnelle oder langſame, temperamnentvolle oder me
lancholiſche Bewegungen, durch Schwingungen oder
Erſtarren, kurz allem, was an ſeeliſchen Stimmun-
gen der Körper in Bewegungen auszuſprechen ver
mag, wiederzugeben, das iſt der Grundgedanke der
neueren Tanzkunſt. Den Künſtlern wurde reicher
Beifall des Zuſchauerkreiſes zuteil

Sad Prekſch (Elbe), 21. Juli. Ein aufſehen-
erregender Vorfall, der bald drei Menſchenleben zu
folge hatte, ereignete ſich am Sonnabend vormittag
gegen 11 Uhr am Badeplatz in der Elbe. Eine
hieſtge und eine Berliner Dame gerieten am Buhnen
kopf in den Strudel, der beide hinunter ins Waſſer
zog. Ein Herr aus dem hieſigen Lazarett, der eben
die Elbe durchſchwommen hatte und davon wohl
etwas ermüdet war, verſuchte die Damen zu retten
Er wurde aber oon den Damen angepackt und mit
in die Tiefe gezogen. Herr Friderici aus Annaburg
und der Matroſe Herr Werner von hier, erſterer in
Kleidung, ſprangen ſofort ins Waſſer und gelang
es beiden, die beiden Damen zu retten. Der Herr,
der dadurch frei wurde, konnte ſich ſelber in Sicher
heit bringen. Das Gerücht, es iſt noch ein Herr
untergegangen“ eruht auf einen Jrrtum. Herr
Friderie unkernahnt, um die Stimmung unter den
Badegäſten, die Zeuge des Vorfalles waren, wieder
zu heben, ein Tauchſchwimmen; da er längere Zeit
unter Waſſer ſchwamm und an einer entlegenen
Stelle erſt wieder hoch kam ging er für viele Augen
verloren. Dadurch war das Gerücht entſtanden.
Ertrunken iſt glücklicherweiſe niemand. Den braven
Lebensrettern ſei hiermit für ihre wackere Tat gedankt.

Prießen. 1150 Mark für zwei Anzüge. Die
Kirchh. N. N. berichten: Ein hieſtger Landwirt
lieferte in der verfloſſenen Woche in Kirchhain für
1095 M. 73 Zentner Getreide ab. Dieſe 73 Zentner
würden gerade reichen um 40 Perſonen ein ganzes
Jahr lang das nötige Brol zu liefern Der Land
wirt wollte in einem Kirchhainer Geſchäft für einen
Teil des Erlöſes für ſich und ſelnen Dienſtknecht
je einen Anzug kaufen Wie erſchrak er aber als

Weifrübenſant,

Jnkarnatkler,
Seradella,

Kieſenſpörgel
offeriert preiswert

Wilhelm Otte.

1 Glurke
mit 18 Stück 8 Wochen

Für mein Kolonialwaren

ſtelle einen

Lehrling
zum I. Oktober od. früher ein.

Adolf Weicholt, Prettin.

Suche zum 1. Oktober ein
ſauberes, ordentliches

Hausmädchen

bei hohem Lohn und guter
Koſt. 2. Mädchen vorhanden.

ihm der Verkäufer eröffnete, daß die beiden Anzüge
zuſammen 1150 N. koſtenn! Der Erlös aus dem
Brotgetreide, das für 40 Menſchen in eiten Jahee
zum Lebensunterhalt genügen ſoll, reicht nicht zur
Anſchaffung von zwei Anzügen Es mußten noch
55 M. zugezahlt werden.

Aken. Ein trauriges Wiederſehen mit ſeiner
Familie war dem Maurer Karl Windberg von
hier beſchieden. W. hatte 3 Jahre in ruſſiſcher
Kriegsgefangenſchaft zugebracht und befand ſich in
Quarantäne in Hammerſtein (Weſtpr.) als er
durch ein Telegramm ſeiner Angehörigen vorzeitig
nach Hauſe gerufen wurde. Hier traf er gerade
noch rechtzeitig ein, um von ſeiner ſeit langen
ſchwer leidenden Frau Abſchied für immer nehmen
zu können einige Minuten darauf entſchlief ſte

Gegen den Schleichhandel mit Karkoffeln.
Der Schleichhandel mit Kartoffeln hat einen

derartigen Umfang angenommen, daß die Beliefer
ung des ordnungsmäßigen Bedarfs ernſtlich be
droht iſt. Beſonders in der Nähe der Großſtädte

und Landesprodukten Geſchäft

werden ſo täglich mehrere Tauſend Zentner Kar
toffeln der Verteilung entzogen. Die beteiligten
Behörden ſind deshalb nachdrücklich angewieſen
worden, rückſichtslos gegen die Erzeuger vorzugehen,
die Kartoffeln an den Schleichhandel verkaufen.
Sie begnügen ſich nicht mit einer Beſchlagnahme.
Es ſoll von den Strafbeſtimmungen Gebrauch ge
macht werden, die Gefängnis bis zu einem Jahr
und Geldſtrafe bis zu 10000 M. androhen. Die
Geldſtrafe muß bei vorſätzlichem Veräußern von
Vorräten mindeſtens dem zwanzigfachen Wert der
Vorräte gleichkommen

Der erſte Parteitag der deutſchnationalen
Partet, der in Berlin unter großer Teilgahme tagte,
nahm u. a eine Entſchließung an, in der es heißt
„Der Parteitag der deutſchnationalen Partei iſt
einig mit der Haltung ſeiner Parteimitglieder in
der vollen Ablehnung des Schmachfriedens unſerer
Feinde. Deutſchland geht vollends ganz zugrunde,
wenn es die verderbenbringenden Taten der Revolu
lonsregierung und ihrer Parteien nicht rückſichtslos
bekämpft. Dieſer Frieden iſt kein Frieden. Er muß
die Geiſter aufrütteln. Deutſchland läßt ſich nicht
in Stücke reißen. Wenn jetzt auch oſt, weſt und
norddeutſche Stammesgenoſſen von uns losgetrennt
werden, wir betrachten ſie immer und ewig als zu
uns gehörig und wollen Sorge dafür tragen, daß
das Band mit dem alten Vaterlande nicht zer
ſchnitten werde. Jn verzweifelter Zeit verzagen
wir nicht. Einzig die Erziehung von jung und alt
in alten vaterländiſchen Geiſt kann Deutſchland
allmählich wieder erſtehen laſſen. So kämpfen
wir unter unſerem und des alten Vaterlandes
Banner Schwarz WeißRot.

Vermiſchte Nachrichten.
Anwetter in Oldenburg Bei Delmenhorſt

brach ein furchtbares Unwetter aus. Durch Hagel
ſchlag, der Eisſtücke von Hühnereigröße auf die
Erde warf, iſt die Ernte teilweiſe vernichtet und
viel Geflügel erſchlagen worden. Die Landſchaft
hatte winterliches Ausſehen.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt

err Militärpfarrer Langauth.nchen Am Sonntag nachm. 2 Uhr Gottesdienſt. Herr

Pfarrer Lange.

Kollmann's lösliche
Mäsohestärke,
A Paket 60 Pfg. empfiehlt

J. G. Frritesche-

Cigarren und

Sonnabend verkaufe

Süßkirſchen,
Ammern und
Stachelbeeren.

Havelandt,
Mittelſtraße.

Mehrere Hundert

Flaſchen
(zum Heidelbeeren Ein
kochen) hat zu verkaufen

Cigaretken
in verſchiedenen Preislagen

J. G. Hollmig's Sohn.
alten Kücken (rebhuhn
farbige Jtaliener) zu ver
kaufen bei

Rohloff, Anſtaltsgärtner,
Schloß Annaburg.

Beſtellungen auf pa.

Federgänſe

nimmt bis S. 7. 19 ent
gegen (Telephon Nr. 425).

Hermann Thamm,
Zinng.

Frau Kaufmann Müller,
Jeſſen.

Cußbruch
ſowie

Eiſenabfälle
kaufen

PrettinerEiſenwerke.
Abholung erfolgt auf Wunſch

durch unſer Fuhrwerk

Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.

Aug. Acker.
Prima bigaretten,

Neue Marke, zwecks Ein-
führung Probe- Abgabe

200 Stück M. 37. Nachn.
Luncius-Grefe,

Streichfertige

Fuſzboden
Laekfarbe

zu haben bei

J. G. Fritezsche.
offene Füsse, Krampfaderleiden
heilt sogar in verzweifelten

Altona-Blbe, Amalienstr. 17.

Fällen mit oft überrasehendem
Erfolg die hautb dendeF aen sehmerz- und juckreizstillende

„Vater Philipp-Salbe“- Preis 2.00 und 8, 75 Mark überall
érhältlich Man hüte sich vor Nachahmungen und bestelle, wo nieht
erhältlich, direkt bei Tutogen-Laboratorium, Szittkeh-
men Rominten 645.
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8 3eachten Sie meine Schaufensterauslagen! Sonntag den 27. Juli sind meine Geschäfts-
räume von II Uhr bis 4 Vhr geöftnet.

Preiswerte Angebote!
Maschsteffe
rer mere

BDemen-
Backfisch- und

Kinderhüte
zu herabgesetzten, vehr

billigen Preisen.S

S
Arepon in vielen Mustern, Meter

Gapdinen, Wäsche
n IIIabgepasst und vom Stüek,

Vorhangstoffe
aller Art.

Steppdecken-
WVorleger

Hemdentuch erer
Wäschetuch,

zu Kleidern, Blusen, Sporthemden undPergal Koptftüchern, 60 verschiedene Muster

Weil Batist

ars

S 960gestreift, geschmeidige weiche
Qualität zu Kleidern und

9 Blusen

Max Salzmann,
MWittenberg, Markt I.

Hemden-Barechend,

Weiss Köperbarchend

stoffel
e 5.50

11.50

8.50

11.50

gute Qualität, zu Leib-
u. Bettwäseche geeignet,

Meter

verschiedene
Muster

Meter 10.80,

Meter 12.60,

Taschentücher für Herren

Achtennzge! AchtungSonnabend den 26. Juli, abends 8 Uhr
findet im „Bürgergarten“ eine

je Volksversammlung
Tagesordnung

Die gegenwärtige politiſche Lage.
Referent Herr Stadtrat Becker Torgau.

Vortrag über die „Einheitsſchule“
von Herrn Rektor Schröder Annaburg.

5. Freie Ausſprache.
Sämtliche wahlberechtigte Einwohner Annaburgs, Männer und

Frauen, ſind zu der ſehr wichtigen Verſammlung

Sozialdemokratiſcher
freundlichſt eingeladen.

Wahlverein.
Der Vorstand.

Arhtung! Achtung!
Ein großer Poſten

Reiehsware
in Frauen -Barchenthemden, Bettzeug,

Taſchentücher,
Kleiderſtoffe für Frauen und Mädchen,

Bluſenſtoffe in großer Auswahl,
Herren-Anzugstoffe en Kinder Anzüge

iſt eingetroffen und empfiehlt

Konſum-, Produktiv, Spar und
Bauverein für Annaburg und Umgeg.

E. G. in. b. H.
Den Vorstamcl.

e

Tapeten für Salon Gß; immer
et t e Je Herrenzimmer, WohnAnrru a Attt. zimmer, Schlafzimmer

Wandſp uſtoffe in großer Auswahl.
Otto Kiuge, Tapeten-Spezialhaus,

Wittenberg, Collegienſtr. 81.

nn

e

7

Produktiv, Spar und
z für Annaburg und Umgeg.

HE. G. m. b. H.
Eine Sendung Spirituosen

aus Heeresbeſtänden eingetroffen und empfiehlt zu
den vorgeſchriebenen Höchſtpreiſen, ſoweit der Vorrat reicht

Cognac Sersehuitt à s tr.-Flaſche 28, 25 M.
Bann Wersehnitt à Btr.-Flaſche 28 25 m.
m rnel à 1 Piter-Flaſche 28,00 m.
Bordhäuser à J Piter-Flaſche 28,00 M

e

Der Vorstand

Schmiädt's
Zahn PraxisJess en Telephon Nr. 91

Sprechstunden:
9-12, 2—4, Sonnt. 9--13 Uhr.

Hittwocehs gesehlossen.
Künstlich. Zahnersatz, Zahn-

ziehen mit Betänbung,
Plombieren Rohler Zähne

Behandlung für die Lanäkranken,
Kassen Torgau.

FWrrrrrDie Gabe der
gewandten Unterhaltung

Ab 3,20. Guter Ton und feine
Sitte, Geſchenkwerk 5,50. Mod.
Tanz Lehrbuch 3,35. Bekämpf
ung der Schüchternheit 3,35. Die
Kunſt des Gefallens 6.40. Liebes
briefſteller 3,20. Mod. Weg zur
Ehe 3,35. Jede Dame ihre Fri
ſeurin 8,10. Traumbuch 2,65.
Klavierſchule 7,40. Violinſchule
6550. Zeichenſchule 2, Schön
ſchreibſchule Privat und
Geſchäftsbriefſteller 5,50. Recht
ſchreibung „Duden“ 6,50. Auf
ſatzSchule 5,75. Fremdwörter
buch 5,75. Richtig Deutſch 5,75.
Engliſch 5,75. Franzöſiſch 5,75.
Jtalieniſch 5,75. Böhmiſch 5,75.
Ungariſch 5,75. Polniſch 5,75.
Ruſſiſch 5,75. Spaniſch 5,75.
Buchführung 5,75. Handelskorre
ſpondenz 5,75. Kontor Praxis
5,75. Bankweſen 5,75. Rechts
formularbuch 5,75 Reklame Lehr
buch 5,75. Handbuch für Kauf
leute 15, 1090 (hem. techn.
Rezepte zu Handelsartikeln 6,
Gartenbuch 5,75. Schlipf's preis
gekröntes Lehrbuch der Landwirt
ſchaft 18,35. Gegen Nachnahme

L Schwarz Co. Berlin
A. D. 14, Annenſtr. 24.

Stempelfarbe
wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.

an
De Noch nicht dageweſen!

Goldener Ring, Annaburg.

èeèeDDIIIIIiiiiKammimerspfele
für Operette well Ballet, Berlin.

Eine wirklich erſtklaſſige Veranſtaltung!

Sonntag, d. 27. Juli, nachm. 4 Uhr
Der Musikfeindl.

Komiſche Operette von R. Genée.
Soliſten: Frl. Aenne Diegler (Sopran) vom ehemal.

Herzogl. Hoftheater, Braunſchweig.
Herr Claus Hülſen (Tenor) vom Hamburger

Stadttheater.
Herr Erich Fruth. (Baß) vom Magdeburger

Stadtheater.

Anſchließend 2 Teile Ballet
vom ehemal. Kgl. Opernhans, Berlin.

Kußer dem BalletChor- Solokänzerin: Frl. Käthe
Schwebe von der ManhattanOpera, New York.

Solotänzer: Herr Hans Lützow vom ehem. Kgl. Opern
haus in Berlin.

Kleine Breiſe: 2. Mk. Mk. 75 Pfg. Vorver
kauf: Theaterlokal. An der Kaſſe 25 Pfg. Aufſchlag

I Abends s Uhr
„Die ſchöne Galathée.“

Komiſchmythologiſche Oper in 1 Akt von Suppée.
Soliſten wie vorſtehend.

Anſchließend 2 Teile I Ballet (Programmwechſel).
Breiſe: 2.785 Mk. Mk. und 150 Mk.

An der Kaſſe 50 Pfg. Aufſchlag

mee

e

Nehme ſämtliche
Maler Arbeiten
bei ſofortiger Ausführung
entgegen.

Hermann 9ohwandt,
Niedereſtraße 13

enSe
Hektographenblätter,

Hektographentinte
wieder vorrätig bei

Vluſen- und

Kleiderstoffe
empfiehlt

A. Raschke
Selbſtbeſchlagene

Hand wagen,
Drahtgeflecht,
Eentrifugen,

Fahrrad Mäntel,
Drahtnägel,

Schaufeln, Spaten,
Gabeln, Sägen,

ſowie alle
Hansn. Küchengeräte

zu billigſten Preiſen
wieder am Lager.

Gul. Hanndorf.

e Sonntag, den 27. Juli:Photographie Canzmuſik,

Pape“s
Zahn- Praxis
Montag den 28. Julf

geschlossen.

Herm. Steinbeiß. d

Fliegenfänger

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Einladung
zur

Vogelwiese
in Wittenberg

von Sonntag den 27. Juli
bis Konnkag den 3. Auguſt

Grossartige
Schaustellungen.

Darum alles zur Vogelwieſe
nach Wittenberg

JugendVerein.
Montag den 28. Juli

abends 8 Uhr
Verſammlung

im Bürgergarten.
Wichtige Punkte der Tages

ordnung erfordern vollzähli
ges Erſcheinen der jugend
lichen Mitglieder.

Zwecks Bildung bezw. wei
keren Ausbaues von Sport
gruppen innerhalb beſtehen-
der Vereine wird die geſamte
männliche Jugend Annaburgs
zu dieſer Verſammlung freund
lichſt eingeladen.

er Vorſtand.

Verein „Frohsinn“

Sounntag, den 27. Jnli,
von abends 7 Uhr ab

dTanz Krämchen
im „Bürgergarten“.

Freunde und Gönner des
Vereins ſind höfl. eingeladen.

Der Vorſtand.
Annaburger

v Laudwehr-
L Verein

(eingetragener Verein).

Sonntag, den 27. Jnli,
nach. 4 Uhr

MHonatsversammlung

bei Hrn. Kamerad Däumichen.
Tagesordnung

I. Eröffnung
2. Verleſen der Niederſchrift über

die letzte Verſammlung
Einziehen der Monatsbeiträge.
Der neue KriegerKalender.
Vereinsangelegenheiten

Der Vorſtand.Ra men wozu freundlichſt einladet
Redaktion, Druck und Verlag:empfiehlt Steinbeißz. A. Schimpf Herm. Steinbeiß, Annaburg.

Die Schützen-Besellsohaft
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